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Kleine Raupen – 
grosse Wirkung
Ein Projekt zur Metamorphose der 
Schmetterlinge im Kindergarten Aeugst

von Aleksandra Boskovic, Lehrperson Kindergartenstufe

In unserem Kindergarten f latterten diesen Frühling nicht 
nur Bastelschmetterlinge durchs Zimmer, echte Distelfalter 
und Schwalbenschwänze begleiteten uns durch ein mehr-
wöchiges Projekt zur Metamorphose. Vom Ei über die 
Raupe bis zum Schmetterling konnten die Kinder dieses 
faszinierende Naturwunder hautnah miterleben.

Doch es ging um weit mehr als nur Zuschauen: Die Kinder  
lernten, Verantwortung zu übernehmen, sei es beim täg-
lichen Beobachten, Füttern  
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oder beim sorgfältigen Umgang mit 
den kleinen Tieren. So wurde der 
Kompetenzbereich «Verantwortung 
für ein Tier übernehmen können» 
aus dem Lehrplan 21 ganz praxis-
nah umgesetzt.

Die Kinder kamen im Nu ins Han-
deln: Besonders stolz waren sie, als 
sie gemeinsam Regeln für den res-
pektvollen Umgang mit den Raupen 
aufstellten und sich auch gewissen-
haft daran hielten. Ganz im Sinne 
des forschenden Lernens wurde auch 
draussen im Garten weitergearbei-
tet: Die Kinder haben das Hochbeet 
mit zusätzlichem Fenchel bepflanzt, «damit nächstes Mal 
noch mehr Raupen satt werden», wie ein Kind erklärte.

Etwas Besonderes geschah dabei fast nebenbei: Plötzlich 
betrachteten die Kinder jedes Räupli, jedes Chäferli und 
jedes noch so winzige Insekt mit ganz neuen Augen. Aus 
manch anfänglichem Ekel wurde Faszination. Mit For-
scherlupen, Pinseln und viel Geduld fingen die Kinder 
die Tiere behutsam ein, beobachteten sie mit staunen-
den Blicken und liessen sie anschliessend wieder genau 
dort frei, wo sie sie zuvor entdeckt hatten, mitten in 
ihrer kleinen, wilden Lebenswelt. Selbst die Blattläuse 
wurden nicht mehr als Plage, sondern als hungrige Mit-
bewohner erkannt.

Neben naturwissenschaftlicher 
Bildung förderte das Projekt auch 
wichtige soziale Kompetenzen: Die 
Kinder tauschten ihre Beobachtun-
gen aus, suchten gemeinsam nach 
Lösungen («Wie kommt die Raupe in 
den Kokon, ohne dass wir helfen?»), 
und entwickelten echte Empathie, 
nicht nur für die Tiere, sondern 
auch füreinander.

Zum Schluss f logen die Distelfal-
ter und Schwalbenschwänze in die 

Freiheit, und mit ihnen wuchs in 
jedem Kind ein kleines Stück Stolz.

In Sachen Insekten macht den Kindern so schnell nie-
mand mehr etwas vor: Mit Fachbegriffen wie Symmetrie,  
Facettenaugen oder Antennen gehen sie inzwischen ganz 
selbstverständlich um. 

Entdeckendes Lernen:

Mit der Lupe erforschen 

die Kinder das Leben 

der Raupe.

Natürliche Differenzierung:  

Durch Klecksbilder Symmetrie erfahren 

und erleben.

Kurz vor dem Abflug:  

Der Schwalbenschwanz macht 

noch schnell einen Halt auf 

dem Hosenbein eines Kindes.

Faszination Natur: Die Kinder warten 

auf den Moment, in dem der Schwalben- 

schwanz davonfliegt.
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Die Schule sagt Tschüss und  
herzlich willkommen!

von Helen Enzler, Schulleitung

Am Ende des Schuljahres haben Schulkinder und 
Lehrpersonen in festlicher Atmosphäre gemeinsam 
gesungen, gefeiert und Abschied genommen.  
Nach den Sommerferien startete das motivierte 
Schulteam mit neuen Klassen, frischem Elan und 
voller Vorfreude in ein spannendes Schuljahr.

Am zweitletzten Schultag trafen Fest-
bänke, Grill und Kühlschränke ein. 
Die Eltern hatten Gelegenheit, ihre 
Kinder in den Klassen zu besuchen, 
während die Zweitkindergartenkinder  
fröhlich auf den Armen ihrer Eltern 
«überegschüttlet» wurden. Fotos, Bas-
telarbeiten, Zeichnungen und kleine 
Vorführungen fanden bewundernde 
Blicke. Anschliessend versammelten 
sich 143 Kinder auf der Treppe und 
sangen mit kräftigen Stimmen: «Mir 
sind e Schuel wo eifach zwäg isch 
und wo zäme uf em Wäg isch und mir 
lönd ekeis allei, nei mir lönd ekeis al-
lei!» gefolgt von «Eusi Schuel die isch 
famos, da isch immer öppis los!». Ein 
dreistimmiger Kanon und dankende 
Worte der Schulleitung bildeten den 
stimmungsvollen Abschluss des  
Kurzkonzerts. Die Schulpf lege und 
die Eltern sorgten für Speis und 
Trank und bei herrlichem Sommer-
wetter genossen alle ein gemütliches 
Grillfest auf dem Pausenplatz.

Am Freitag standen sämtliche Kinder  
Spalier: Mit einer Abschlusszeitung 
und einem lautstarken Countdown 
wurden die 24 Sechstklässlerinnen 
und Sechstklässler feierlich verab-
schiedet und das Schuljahr beendet. 
Manche Träne f loss, nicht nur bei 
den Kindern.

Während der Sommerferien wurde 
das Schulhaus gründlich gereinigt: 
Turngeräte, Stühle, Tische, Schränke 
wurden geschrubbt, Schubladen ge-
leert, Böden und Fenster auf Hoch-
glanz gebracht. 

Auch im Team gab es Veränderungen:  
Drei Lehrpersonen haben nach den 
Sommerferien eine neue Stufe über-
nommen. Nicole von Salis startete  
mit einer 1./2. Klasse und Petra 
Hischier übernahm zusammen mit 
Evalyn Gerber eine 3./4. Klasse. 
Ruedi Geiger widmet sich neuen Auf-
gaben, während Stefan Aschwanden 
seine Nachfolge als Klassenlehrer 
der 5./6. Klasse angetreten hat. 

Die Zimmer wurden während der 
Sommerferienzeit neu eingerich-
tet, der Unterricht vorbereitet und 
gleichzeitig durften alle im Schul-
team selber Sommerferien genies-
sen. Umso grösser war 
die Vorfreude auf den 
Schulstart, als das Ge-
bäude am 18. August 
2025 wieder von Kinder-
stimmen erfüllt wurde. 
An diesem Tag begrüss-
ten wir besonders unsere 
zehn neuen Kinder-
gartenkinder, die ihre 

Schulzeit bei 
uns beginnen. 
Die Schülerin-
nen und Schüler 
lernten ihre neu-
en Klassen und 
vielfach auch 
neue Lehrperso-
nen kennen, die 
Aufregung war 
gross. Jedes Kind 
gestaltete einen 
kleinen Wimpel, welche zwischen 
Kindergarten und Gallenbüel 2 be-
staunt werden können.

Mit viel Motivation ist das Schul-
team ins neue Jahr gestartet, die 
Kinder leben sich ein und wir alle 
freuen uns auf ein spannendes, for-
schendes und lehrreiches Schuljahr 
mit vielen schönen Begegnungen. 

Jedes Ende birgt auch einen Neuanfang
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Die 5./6. Klasse A hat einen  
neuen Klassenlehrer …

Portrait von Stefan Aschwanden, Klassenlehrer der 5./6. Klasse A

…und wir heissen Stefan Aschwanden herzlich willkommen.

Ich bin 31 Jahre alt und wohne mit 
meiner Freundin in Schwyz. Ich freue 
mich sehr, die 5./6. Klasse A von Ruedi 
Geiger übernehmen zu dürfen und 
damit ein neues Kapitel in meinem 
Leben zu beginnen. Über zehn Jahre 
lang arbeitete ich als Bäcker-Konditor  
in einem kleinen Familienbetrieb in 
Küssnacht am Rigi. In den letzten 

vier Jahren war ich weiterhin zu 60 % in der Backstube 
tätig, während ich berufsbegleitend mein Studium zur 

Primarlehrperson an der PH Schwyz absolvierte und 
diesen Sommer nun erfolgreich abgeschlossen habe. 

In meiner Freizeit bin ich gerne sportlich unterwegs, sei  
es beim Wandern, Fussballspielen oder Bouldern. Ausser- 
dem bin ich aktives Mitglied eines kleinen, engagierten 
Turnvereins in Seewen (SZ), in welchem ich auch die Ju-
gendriege leite und das Amt des Vizepräsidenten ausübe. 

Ich freue mich sehr auf viele neue Begegnungen, Heraus- 
forderungen und gemeinsame Momente hier in Aeugst. 

Über ein Drittel der in Aeugst am 
Albis neu in Verkehr gesetzten Perso-
nenwagen waren in den letzten Jahren  
Elektroautos. Elektroautos schonen  
das Klima, sorgen für saubere Luft 
und reduzieren merklich den Stras-
sen-lärm. Elektroautos haben eine 
lange Ladedauer. Deshalb ist die 
Möglichkeit entscheidend, zu Hause 
laden zu können. Dafür braucht es 
eine geeignete Basisinfrastruktur. In 
Sammelgaragen ist dabei eine Basis-
infrastruktur für die ganze Sammel-
garage erforderlich, damit für jeden 
Parkplatz frei entschieden werden 
kann, auf diesem eine Ladestation zu 
installieren.

Für die Erstellung der Basisinfra- 
struktur zum Laden gibt es im Kan-
ton Zürich ein Förderprogramm. Die 

Ladeinfrastruktur für Elektroautos 
von Nicole Beck-Taubenest, Gemeinderätin Ressort Umwelt, Gesundheit & Energie

Letzte Chance für kantonale Fördergelder

Förderung beträgt bis zu 500 Franken 
pro Parkplatz. Die Förderung deckt 
damit einen wesentlichen Teil der 
Installationskosten der Basisinfra-
struktur zum Laden. Der Kanton hat 
bereits für 74'000 Parkplätze entspre-
chende Förderung zugesichert.

Nun jedoch geht dem Förderprogramm  
in nächster Zeit das Geld aus. Melden 
Sie sich unter folgendem Link an: 
www.zh.ch/ladeinfrastruktur

Die Energieregion bietet zu diesem  
Thema Energieberatung an. Einerseits  

eine Standard- 
Beratung sowie 
eine weiterfüh-
rende Beratung 
speziell für Sam-
melgaragen. 

Scannen Sie den QR-Code und bekun-
den Sie Ihr Interesse für eine Beratung.

Die hinterlegte kurze Umfrage richtet 
sich an alle GaragenbesitzerInnen, 
auch an jene, die bereits eine Ladesta-
tion installiert haben. 

Machen Sie mit! Sie erleichtern somit 
den Erfahrungsaustausch zwischen 
Aeugsterinnen und Aeugstern, die 
eine entsprechende Ladeinfrastruk-
tur bereits installiert haben, und sol-
chen, die sich dafür interessieren.

Wir danken für Ihre Mitwirkung auf 
dem Weg in eine klimafreundliche 
Energiezukunft. 
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Rückblick & Dank –  
Chilbi Aeugst 2025

von Nadia Hausheer, Gemeindepräsidentin

Ein Fest, das noch lange nachhallt

Seit der Kirchenrenovation im Jahr 
1967 verwandelt sich unser Dorf alle 
drei Jahre auf dem Bolet in einen 
Ort voller Begegnungen: Hier trifft 
man Leute, mit denen man früher 
zur Schule ging, oder Dorfbewoh-
nerinnen und -bewohner, die man 
ohne die Chilbi wohl nicht sehen 
würde. Es wird gelacht, getanzt und 
gefeiert. Das ist kein Zufall, sondern 
das Ergebnis von monatelanger Pla-
nung, harter Arbeit, viel Herzblut 
und grossem Engagement für unsere 
Gemeinde.

Ein herzliches Dankeschön geht an 
den Chilbi-Vorstand Corinne Erb, 
Michael Schäfer, Rahel Weber, Steffi 
Berberat und Urs Bosshard: Ihr habt 
nicht nur Verantwortung über-
nommen, ihr habt Ideen entwickelt, 
Menschen zusammengebracht 
und mit Bravour Herausforde- 
rungen gemeistert. Mit dem impo-
santen Turm wurde ein Bauwerk 
mit Symbolkraft geschaffen – ein 
Beweis dafür, dass nichts unmög-
lich ist. Der Turm hat zusammen 
mit allen anderen Attraktionen die  
Chilbi 2025 unvergesslich gemacht.

Im Namen aller Teilnehmenden  
– und der ganzen Gemeinde – danken  
wir euch von Herzen für eure Zeit, 
eure Energie und eure Leidenschaft.

Danke auch an…
•	 Die Türlersee-Haie für den Service beim Klassentreffen
•	 Den Sportclub für den Betrieb der Bar sowie alle Vereine und Personen, 

die mit ihren Ständen für unser leibliches Wohl gesorgt haben und mit 
Attraktionen die Chilbi bereichert haben

•	 Alle Helferinnen und Helfer, die sich eingebracht und mitgearbeitet ha-
ben

•	 Für alle Darbietungen wie Line Dance, Bachata sowie den Tanzenden 
Schmetterlingen und den Aeugstern Little Pop-Stars

•	 Thomi Steiner und dem Werkhof, die tatkräftig den Chilbi-Vorstand 
unterstützt haben und zum guten Gelingen beigetragen haben

•	 Verone Designs, für die Gestaltung der großartigen Homepage mit Infos 
zu Attraktionen und Verpflegungsmöglichkeiten chilbi-aeugst.ch.

•	 Selina Zürrer und der Kirchenkommission sowie dem Chor für die Orga-
nisation des Chilbi Gottesdienstes

•	 Den Samariterverein Stallikon-Aeugst, die uns im Notfall vor Ort verarz-
ten konnten

•	 Allen Sponsoren und GönnerInnen, die die Chilbi unterstützt haben 
	 Nochmals ein riesengrosses Dankeschön für euren Einsatz!  
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Neues Energiebotschafter-Programm  
in unserer Gemeinde

von Nicole Beck-Taubenest, Gemeinderätin Ressort Umwelt & Energie

Unsere Gemeinde geht einen weiteren Schritt in Richtung Klimaschutz.  
Dabei spielen BesitzerInnen von Liegenschaften, welche bereits in  
Energieeffizenz investiert haben, eine Schlüsselrolle.

Ankündigung

Workshop: Begegnungsraum 
Aeugst gestalten

von Nadia Hausheer, Gemeindepräsidentin,  
für die Arbeitsgruppe Begegnungsraum Aeugst 

Wann: 	 Samstag, 22. November 2025, 09.00 - 13.00 Uhr
Wo: 	 in der Turnhalle der Primarschule Aeugst

Was braucht es, damit Menschen in Aeugst einander begegnen, sich aus-
tauschen und gemeinsam etwas bewegen können?

Im Workshop «Begegnungsraum Aeugst» möchten wir gemeinsam mit der 
Bevölkerung überlegen, wie ein Ort – physisch oder im übertragenen Sinn 
– geschaffen werden kann, an welchem Verbindung, Teilhabe und Gemein-
schaft möglich werden kann.
Eingeladen sind alle interessierten Personen aus Aeugst – egal ob jung 
oder alt, neu zugezogen oder tief verwurzelt. 

Was erwartet Sie?	 •	 Austausch über bestehende Bedürfnisse und Ideen
	 •	 Inspiration durch Beispiele aus anderen Gemeinden
	 •	 Gemeinsames Entwickeln erster konkreter Ansätze

Die Einladung erfolgt via Flyer Ende Oktober 2025.

Mit dem neuen Energiebotschafter-
Programm möchten wir alle Liegen-
schaftsbesitzerinnen und -besitzer 
würdigen, die bereits in erneuerbare 
Energien oder Energieeffizienz inves- 
tiert haben – sei es beispielsweise mit 
einer Wärmepumpe, einer Photo-
voltaikanlage, einer energetischen 
Gebäudemodernisierung oder einer 
Ladestation für E-Autos.

Alle, die ein solches Projekt umgesetzt 
haben, erhalten einen persönlichen 
Brief der Gemeinde. Darin bedanken 
wir uns herzlich für ihren Beitrag 
zugunsten des Klimas und laden sie 
zugleich zu einem jährlichen Erfah-
rungsaustausch ein. Unser Energie-
botschafter-Höck findet immer im 
Juni statt und wurde auch dieses Jahr 
wieder für einen regen Austausch ge-
nutzt.

Darüber hinaus können sich enga-
gierte Personen freiwillig auf eine 
Energiebotschafter-Liste eintragen 
lassen. Diese Liste liegt in der Gemein- 
deverwaltung auf und bietet interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern die  
Möglichkeit, direkt Kontakt zu Men- 
schen aufzunehmen, die bereits prak- 
tische Erfahrungen mit erneuerbaren  
Energien gesammelt haben.

Einige Energiebotschafterinnen und 
-botschafter öffnen sogar anlässlich  
unseres jährlichen Energie-Parcours  
im Rahmen der ‘Tage der Sonne’ im  
Mai ihre Garage oder ihren Heizungs- 

raum, um ihre Anlagen vor Ort zu zei-
gen und ganz persönliche Einblicke zu 
geben. So wird Wissen nicht nur theo-
retisch, sondern auch ganz praktisch 
weitergegeben. 

Mit diesem Programm möchten wir 
den Austausch im Dorf fördern, 

voneinander lernen und gemeinsam 
die Energiewende voranbringen. 

Alle, die bereits einen Beitrag leisten, 
sind ein Vorbild – und gemeinsam 
machen wir unsere Gemeinde fit für 
die Zukunft!  
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Start einer neuen Veranstaltungs- 
reihe 60+ in Aeugst

von Gisèle Stoller Laubi, Gemeinderätin, Ressort Soziales

Die Kirchenkommission Aeugst, die Ortsvertretung Aeugst von Pro Senectute 
und die Gemeinde Aeugst starten gemeinsam eine neue Veranstaltungsreihe,  
die spannende gesellschaftliche Themen rund um Lebensmitte und Alter 
aufgreift und auch jüngere Generationen herzlich willkommen heisst.

Ihren 91. Geburtstag feiert
Frau Käthi Leuthold am 30.10.2025 

Wir senden unsere herzlichsten Glückwünsche  
zum Geburtstag – viel Gesundheit, Glück und  

alles Gute im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr

Rücken TrainingRücken TrainingRücken TrainingRücken Training

Sabina Schülin – Personal Trainerin SAFS | sabina@body-motion.ch | www.body-motion.ch 

Ein schonendes, ruhiges Training. 
Individuell in der Kleingruppe, mit Fokus auf 

Kraft, Stabilität und Gleichgewicht der Körpermitte.
Montag, 09.45 - 10.45 Uhr, Mz-Raum der Gemeinde Aeugst  

Zwischen 2025 und 2027 finden jeweils im Frühling 
und Herbst zwei Anlässe statt.
Zum Auftakt begrüssen wir zwei Fachpersonen von Pro 
Senectute Kanton Zürich: Karin Schmidiger, Leiterin  
der Beratungsstelle CareNet+, sowie Alinka Rüdin, Lei- 
terin der Beratungsstelle des Bezirks Affoltern. Sie 
geben Einblicke in ihren vielfältigen Beratungsalltag, 
teilen hilfreiche Tipps für den Umgang mit herausfor-
dernden Situationen im Alter und informieren über das 
erweiterte Angebot an Zusatzleistungen.

Diese Infoveranstaltung richtet sich nicht nur an Senio-
rinnen und Senioren, sondern auch an jüngere Angehö-
rige, die Impulse und Unterstützungsmöglichkeiten für 
den Alltag mit ihren betagten Eltern oder Verwandten 
suchen.

Wann:	 Dienstag, 4. November 2025 um 14 Uhr 
Wo:	 	 im Mehrzweckraum der Gemeinde

CareNet+ - Pro Senectute Kanton ZürichBeratungsstelle 
Bezirk Affoltern – Pro Senectute Kanton Zürich.

Karin Schmidiger	 Alinka Rüdin

Nach den Referaten (ca. 75 Minuten) werden Kaffee und 
Kuchen serviert. 

Die Einladungen werden Mitte Oktober in die Haushalte 
verschickt. Die Organisatorinnen freuen sich auf berei- 
chernde Anlässe und Begegnungen und sind offen für 
Themenwünsche aus der Bevölkerung.  

Kontakt: gisele.stoller@aeugst-albis.ch  
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Dicke Post vom Bezirksrat

Am 16. März 1838 erhält der Gemeinderat Aeugst am 
Albis im wahrsten Sinne des Wortes dicke Post vom Be-
zirksrat aus Knonau: zwischen dem neuen Bezirksort 
Affoltern am Albis und Rifferswil soll eine neue Strasse 
gebaut werden und das durch das Jonental!

Dem Gemeinderat ist sofort klar, was das bedeutet: ge-
mäss dem neuen Strassengesetz von 1833 muss sich die 
Gemeinde an den Unterhaltskosten beteiligen, da diese 
Strasse zirka 4'000 Fuss (1.2 km) über Aeugster Gemein-
degebiet führt. 

Zahlen müssen, aber absolut nicht von der neuen Strasse 
profitieren! Und wieder wird Aeugst links liegen gelas- 
sen! Die Albispassstrasse wurde in den letzten drei Jah-
ren ausgebaut, führt aber über Türlen und Rifferswil 
nach Knonau. Und 1829 wurde eine Landstrasse von 
Albisrieden über Landikon nach Knonau gebaut. Und 
Aeugst? Nur über Fusswege oder schlechte Karrenwege 
erreichbar.

Dabei waren schon 1787 in Aeugst und dem Aeugstertal  
über 300 Personen mit Spinnen beschäftigt und das Aus- 
gangsmaterial musste mühsam zu Fuss über den Baldern- 
weg aus der Stadt gebracht und die gesponnene Wolle 
wieder zu Fuss zurück transportiert werden. Und natür- 
lich muss sich Aeugst seit Jahren am Unterhalt dieses 
Baldernfussweges beteiligen. 

Die Anträge an die hohe Kantonsregierung
Der Gemeinderat ist sich einig: da muss geschrieben 
werden! Am 6. April 1838 wird ein Schreiben an die hohe  
Kantonsregierung gesandt. 

Nach einer sehr umständlichen Einleitung mit der Ver-
sicherung, dass man sich kurz halten würde, werden 
auf mehr als vier engbeschriebenen Seiten Argumente 
gegen die projektierte Strasse aufgeführt. Sie führe über 
eine Stunde durch eine öde Gegend, in der für verunfallte 
Reisende keine Hilfe geleistet werden könne. Überhaupt 
sei eine Strasse von der Hübscheren via Wengibad nach 
Affoltern viel sinnvoller etc. etc.. 

Und wenn all diese Argumente nichts nützen «würde 
unbestreittbar die gänzliche Verarmung, und der Ruin 
unserer ohnehin an Vermögen sehr beschränkten Gemein-
de nothwendiger Weise folgen».

Am 7. April 1838 wenden sich auch die Gebrüder Spinner  
(Besitzer des Wengibads) und die Gebrüder Pfenninger 
(Besitzer der dortigen Gerberei) an die hohe Kantons-
regierung: «Käme dieser Beschluss jemahls zur Ausfüh-
rung, so würden … wir, die Besitzer des Wengibad und 
der dortigen Gerwerey unserem öconomischen Verfall mit 
Sicherheith entgegen sehen müssen».

Wie ging es weiter?
Trotz all dieser Einwände wurde die Strasse wie geplant  

gebaut, aber immerhin während 32 Jahren 
der Gemeinde Aeugst ein Teil der Unter-
haltskosten erlassen. 

Und 1866 wurde doch noch eine Strasse  
von Affoltern nach Wengi respektive 
Aeugst realisiert. Das ist aber eine andere 
Geschichte. 

Ab zirka Dezember sind weiterführende 
Informationen zu diesem und weiteren 
spannenden Themen via Webseite der Ge-
meinde Aeugst einsehbar.  
Näheres dazu im nächsten Aeugster. 

1838: Aeugst wird links liegen gelassen
von Bruno Fuchs, Kommission Dorfgeschichte

Beginn des Schreibens vom 6. April 1838
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Mittwoch, 29. Oktober, ab 15.00
Kofferkino – Kamishi Bai. Die Bibliothekarin erzählt eine 
Halloween Bildergeschichte in der verdunkelten Biblio-
thek. Für Kinder zwischen 4 und 6 Jahren.  
Bibliothek Aeugst am Albis

Donnerstag, 06. November, ab 19.30
The Thursday Murder Club, English Book Club – Es wird 
über das Buch von Richard Osmann «The Thursday Murder  
Club» auf Englisch diskutiert. Das Buch muss vorgängig 
auf Deutsch oder Englisch gelesen werden. Anmeldung 
nicht erforderlich. Bibliothek Aeugst am Albis, Amy Charles

Sonntag, 09. November, 09.00 - 12.00
Fährtenarbeit – Einführungskurs in die Fährtenarbeit 
mit Hunden. Wir zeigen mit tollen Übungen, auf was ihr 
achten müsst. 
Veranstaltungsort: Hundesportplatz Wettswil (detaillier-
te Informationen folgen Ende September 2025)
Marlies Hängärtner, Tel. 079 238 52 69, mhaengaertner1 
@gmx.ch. Personensuch- und Sporthundeverein Albis

Freitag, 14. November, 19.00
Schweizer Erzählnacht. Dieses Jahr steht die Erzähl-
nacht unter dem Motto «Zeitreise», Anmeldung nicht er-
forderlich. Bibliothek Aeugst am Albis

Mittwoch, 19. November, 14.00 - 17.00
Spielen mit den Grosseltern. Grosseltern und ihre Enkel 
spielen miteinander. Die Bibliothekarin schlägt passen-
de Spiele vor. Anmeldung nicht erforderlich. Bibliothek 
Aeugst am Albis

Freitag, 21. November, 19.00
DOG spielen für Jung und Alt. Ob Anfänger oder Fortge-
schrittener, ob Kind oder Erwachsener. Alle sind herzlich 
eingeladen mit uns DOG zu spielen. Anmeldung in der Bi-
bliothek. Bibliothek Aeugst am Albis

Samstag, 22. November, 17.00 - 19.00
Aeugster Plauschkonzert für Jung und Alt
Ein kunterbuntes Musikkonzert in dem wir Musik ma-
chen und Musik miteinander geniesen. Teilnehmende 
bitte per Mail bis 7. November anmelden: info@evekay.
com, 076 571 76 76, Eve Rickenmann

Samstag, 29. November 2025, 11.00 - 16.00
Forum Adventsmarkt und Kerzenziehen der KiKo
Zum 8. Mal findet der FORUM Adventsmarkt begleitend 
zum Kerzenziehen der Kirchenkommission statt. 
Forum Aeugst am Albis

Denk dran 
Bibliothek – Öffnungszeiten während der Herbst- 
ferien: 05. bis 19. Oktober 2025:
Montag, 06. und 13. Oktober von 18.00 - 20.00
Samstag, 11. und 18. Oktober von 10.00 - 12.00

*Während der Mittwochveranstaltungen ist die Bibliothek 
normal geöffnet. 

Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinden, Schule 
Ausführliche Details finden Sie online auf der Veranstal-
tungsseite der Gemeinde.

Mittwoch, 01., 08., 15., 22. Oktober
Tierpfleger vor Ort: Beim Rothirsch
Unsere Tierpfleger:innen kümmern sich täglich um das 
Wohl der Wildtiere. Sie reinigen Anlagen, füttern und be-
obachten die Tiere. Deshalb haben sie auch viel zu erzäh-
len. Tierpark Langenberg – Stiftung Wildnispark Zürich

Mittwoch, 01. Oktober, 14.00 - 17.00
Spielen mit den Grosseltern
Grosseltern und ihre Enkel spielen miteinander. Die Bib-
liothekarin schlägt passende Spiele vor.  
Bibliothek Aeugst am Albis

Samstag, 04. Oktober, 12.00 - 16.00
Tag des Offenen Stollens
Besichtigung von Museum und Kohlebergwerksstollen 
beim Riedhof im Aeugstertal. Eintritt frei, Spenden will-
kommen. Götschihof – Bergwerk Riedhof

Samstag, 04. Oktober, 18.00 - 19.30
Aeugster Stammtisch im Restaurant Pöschtli
Am Aeugster Stammtisch treffen sich Mitglieder des Ge-
meinderats mit der Aeugster Bevölkerung für den Aus-
tausch über Themen, die die Gemeinde bewegen. 
Gemeinderat, Rest. Alte Post, Aeugstertal 

Sonntag, 12. Oktober, 09.00 - 14.00
Hoopers – Hoopers Einführungskurs (auch bekannt unter 
Hoopers-Agility oder N.A.D.A.C. Hoppers aus den USA)
Veranstaltungsort: Hundesportplatz Wettswil (detaillierte 
Informationen folgen Ende August 2025)
Marlies Hängärtner, Tel. 079 238 52 69, mhaengaertner1 
@gmx.ch. Personensuch- und Sporthundeverein Albis

Freitag, 24. Oktober, 20.00
Musig & Ässe i de Beiz – 50 Jahre Echo Vom Locherguet
«Musig rund um d’Schwiiz und drüberuus»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Pöschtli Aeugstertal

Samstag, 25. Oktober, 09.00 - 16.00
Repair Café Säuliamt – Bring ins Repair Café mit, was 
kaputt gegangen und – hoffentlich - reparierbar ist. Es 
helfen Dir erfahrene Profis mit Rat und Tat. 
Bauspielplatz Affoltern – Repair Café

Samstag, 25. Oktober, 10.00 - 12.00
Kürbisschnitzen, auf dem Pausenplatz beim Schulhaus
Anmeldungen an: info@elternverein-aeugst.ch 
Elternverein Aeugst und Tal

Samstag, 25. Oktober, 14.00 - 22.00
Halloween Party für die ganze Familie, bei und in  der 
Moserscheune. Elternverein Aeugst und Tal - 

Sonntag, 26. Oktober, 19.00, Essen: 18.00
The Red Hot Serenaders. «Blues, Swing & Ragtime aus 
den 20er- & 30er Jahren»
Reservation: 044 761 61 38, Rest. Pöschtli Aeugstertal
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Gottesdienste 
Die Ref. Kirche Knonauer Amt lädt jedes Wochenende zu 
mehreren Gottesdiensten ein. Die Angaben dazu finden Sie 
jeweils am Freitag im Anzeiger (Achtung: nicht mehr nach 
Ort sortiert, sondern chronologisch), auf der Website oder in 
der Zeitung refo.lokal. 
Gottesdienste in Aeugst  oder mit Aeugster Beteiligung finden 
an folgenden Terminen statt:

Sonntag, 2. November, 10.00, Kloster Kappel
Bezirksgottesdienst zum Reformations-Sonntag
Mit Pfarrer:innen und Musiker:innen aus dem Bezirk, mit 
Abendmahl. Anschliessend Suppe und Rahmenprogramm

Sonntag, 23. November, 10.00 
Gottesdienst zum Ewigkeits-Sonntag
Gedenkfeier für Angehörige von Verstorbenen
Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Young Hauser

Sonntag, 30. Dezember, 10.00
Familien-Gottesdienst zum 1. Advent  
Mit den Kindern des 3. & 4. Kl.-Unti, Katechetin Corinne 
Kunz, Pfarrerin Selina Zürrer, Musik: Young Hauser
Anschliessend Adventsmarkt & Kerzenziehen. Siehe S. 11

Erwachsene (Konzerte, etc.) 
Montag, 13. und 27. Oktober, 
10. und 24. November, 19.30 - 21.00
Offenes Singen in der Kirche Aeugst 
Regelmässige und unregelmässige Mitsänger:innen sind 
herzlich willkommen. Jederzeit einsteigen möglich.
Leitung: Peter Müller (Gitarre), Else Marie Benninger 
(Gesang), Young Hauser (Piano)

Sonntag, 9. November und 
7. Dezember, 16.30 - ca. 22.00, Chilestube
Kulinarischer Filmabend
Gemeinsames Nachtessen & Filmschauen. Alle sind herz-
lich eingeladen! Organisiert von Forum Aeugst und Kir-
chenkommission. Siehe S. 12

Sonntag, 16. November, 17.00 
Abendmusik in der Kirche Aeugst 
Young Hauser (Piano) und Rico Zela (Oboe) 

Freitag, 28. November, 19.00
Konzert in der Kirche Aeugst
Duokonzert Geige mit Sebastian Bohren und Silvan Dezini

Kinder und Familie
Freitag, 24. Oktober und 21. November, 12.00 - 14.00,
Chilestube
Kolibri – Mittagessen, Geschichten, Singen und Basteln 
Für Kinder des Kindergartens bis und mit 2. Klasse. 
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen!
Anmeldungen an corinne.kunz@ref-knonaueramt.ch

Termine für minichile, 3.Klass-Unti, Club 4 und Juki 
fi nden Sie unter www.ref-knonaueramt.ch

Generation 60+
Donnerstag, 16. Oktober und 20. November, 12.00 
Mittagessen Generation 60+ in der Chilestube
Organisiert durch Pro Senectute und Ortskirche Aeugst. 
Unkostenbeitrag: Fr. 20.–
Anmeldungen jeweils bis Freitag vorher an Trudy Baer:
trudy.baer@gmx.ch, 044 761 36 35 / 077 420 67 03

Diverses 
Jeden Mittwoch, 14.00 - 16.30, Chilestube
«Spieltreff für Alle»
Brett-, Gesellschafts-, Kartenspiele mitbringen und 
Gleichgesinnte fi nden. Siehe S. 12

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Selina Zürrer, Pfarrerin, 044 761 44 74, selina.zuerrer@
ref-knonaueramt.ch, www.ref-knonaueramt.ch

feinraum
Immer gern im Dorf, s isch

günschtiger und Umweltfründlicher

Dorfstrasse 29 8914 Aeugst am Albis tel 044 33398 29 feinraum.ch

  
  

 
Aeugster Plausch – Konzert  2025 

 
 Ein kunterbuntes Musikkonzert für Jung und Alt, Kinder und Erwachsene, Schüler und 

Dorfbewohner, Grosseltern und Enkelkinder, Freunde oder Nachbarn.   
Sie sind mit Ihrer Stimme und/oder Ihrem Musikinstrument eingeladen mitzuwirken.  

Erwünscht sind Duette, Trios, Quartette oder Ensembles – Solos - Anfänger oder Profi – SIE ALLE 
sind herzlich willkommen an unserem Laien-Konzert! 

 
Das Ziel des Konzertes ist: 

 allen Aeugsterinnen und Aeugstern eine Plattform zu bieten, um ihre musikalischen Fähigkeiten 
einem Publikum präsentieren zu können.  

Wir möchten miteinander Musik machen und miteinander Musik geniessen! 
 
 

WANN:  17:00 UHR, Sa. 22. November 2025 mit anschl. Apéro 
WO:   im Kulturraum der Schule Aeugst 
HAUPTPROBE:  Hauptprobe/Soundcheck ab: 13.00 Uhr (bitte anmelden) 
ANMELDUNG: per Mail bis 7. November an info@evekay.com / 076 571 76 76 
 
Aufruf:   Es wäre toll, wenn einige der Teilnehmenden oder Gäste etwas Feines für den 

Apéro beizusteuern würden. (Für die Koordination bitte vorab melden. Danke! 
 

Für Fragen und Auskünfte bin ich sehr gerne für Sie da! 
 

Wir freuen uns auf einen abwechslungsreichen, musikalischen Abend! Herzlich,  
 

Eve Rickenmann 
(Organisatorische Leitung) 
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Wer macht mit  
beim Weihnachtsspiel 2025?

von Selina Zürrer, Pfarrerin

Sing- und theaterfreudige Kinder 
sind gesucht, welche die Weihnachts- 
geschichte am 4. Advent zusammen 
aufführen möchten! Alle Kinder ab 
dem Kindergarten sind herzlich ein- 
geladen. Es gibt kleinere und grösse-
re Rollen zu besetzen – sag uns ein-
fach, was dir Spass macht! Natürlich 
braucht es für eine gelungene Auf-
führung Vorbereitungen mit Proben.

Die Proben: sind an folgenden Sams-
tagen und sollten möglichst alle be-
sucht werden:

22. November, 6. und 13. Dezember, 
jeweils 10.00 bis 11.30 Uhr, in der 
Kirche Aeugst.

Hauptprobe: mit allen Musiker:in-
nen auf dem Dorfplatz vor der Mo-
serscheune: Sa, 20. Dezember, 16.30 
– 18.00 Uhr (wetterfest anziehen)  

Aufführung: So, 21. Dezember, 
16.00 Uhr Eintreffen Kinder, 17.00 
Uhr Aufführung auf dem Dorfplatz 
Aeugst, (alle wetterfest anziehen!)

Auf viele Anmeldungen freut sich 
das diesjährige Weihnachtsspiel-OK:  
Marlies Schmidheiny (Hauptleitung),  
Silvie und Basil Zürcher (Creative 
Directors), Peter Müller (Musik),  
Selina Zürrer (Pfarrerin). 

Anmeldung (mit Name/Klasse/Mo-
bile-Nr/E-Mail-Adresse) bis 1. Nov. 
2025 bitte an: Marlies Schmidheiny, 
Chlosterstr. 12, 8914 Aeugst a. A.,  
079 955 01 49, marlies.schmidheiny@ 
ref-knonaueramt.ch. 

Auch dieses Jahr laden wir Sie herzlich zum traditio-
nellen Kerzenziehen in der Moserscheune und zum ge-
mütlichen Adventsmarkt ein – Höhepunkte im Aeugster 
Dorf leben! Beides findet am ersten Adventssonntag, in  
diesem Jahr am 30. November, rund um den Dorfplatz 
beim Pfarrhaus statt.

Nach dem Familiengottesdienst starten wir um 11 Uhr 
mit dem beliebten Kerzenziehen – gestalten Sie Ihre eigene 
Bienenwachskerze oder eine farbenfrohe Variante. 

Wärmen Sie sich zwischendurch auf in der Chilestube 
bei Kaffee und Kuchen, und für den Hunger finden Sie 
auf dem Markt ein vielfältiges kulinarisches Angebot.
Seien Sie dabei – es ist eine wunderbare Gelegenheit,  
gemeinsam in adventliche Stimmung einzutauchen 

Wir suchen Freiwillige, die uns bei diesem Anlass unter- 
stützen. Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Ruth Bieri: 
078 826 50 65, ruth.bieri@ref-knonaueramt.ch. 

Kerzenziehen und  
Adventsmarkt

von Ruth Bieri, Kirchenkommission und Organisations-Team
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Kiko-Mitglieder stellen sich vor
 

Name: 	 Trudy Baer
Familie: 	 verheiratet, zwei erwach-	
	 sene Kinder
Jahrgang: 	 1945
Beruf:	 im Ruhestand

Warum ich mich für die Kirche  
engagiere
Damit die Kirche im Dorf bleibt…  
ist das nur eine Redewendung? 

Ich bin in Aeugst aufgewachsen, so wie 
auch unsere zwei Kinder. Die Kirche 
ist ein wichtiger Grundstein in meinem 

Leben und gab mir über die Jahre viel Halt und Freude.

Jetzt macht es mir Freude, unserer Kirche und damit 
auch unserer Gemeinschaft und damit unserem Dorf 
etwas zurück geben zu können.

In unserer schnelllebenden Zeit kommt das Soziale oft 
zu kurz. Ganz wichtig finde ich, das Zwischenmensch-
liche zu pf legen und zu unterstützen.

Die Kirche muss ein Ort der Begegnung für Jung und Alt 
sein und bleiben, mit kirchlichen aber auch gesellschaft-
lichen Anlässen.

Mit meinem Engagement trage ich dazu bei, dass unsere 
Kirche und unser Dorf  lebendig und offen bleiben. Die 
Kirche bleibt im Dorf – es ist nicht nur eine Redewen-
dung für mich. 

Kulinarische  
Filmabende

von Jacqueline Angehrn, Kirchenkommission  
und Gabriela Bachmann, Verein Forum Aeugst 

Sonntag 9. November und 7. Dezember 2025 
ab 16.30 – ca. 22.00 Uhr, in der Chilestube

Was ist ein kulinarischer Filmabend? Ein kulinarischer 
Filmabend ist ein gemütliches Beisammensein in der 

Chilestube, eine Gelegenheit, 
um in entspannter Atmosphä-
re miteinander zu plaudern, 
gemeinsam zu essen und einen 
ausgewählten Film anzuschau-
en.

Ein Flyer an den bekannten An-
schlagbrettern wird über Details 
informieren. Die Kirchenkom-

mission und der Verein Forum Aeugst laden dazu herz-
lich ein! 

«Kafi am Mittwoch» 
wird zum Spieltreff

von Ruth Bieri, Kirchenkommission 

Mit großem Engagement hat Karin Meili zusammen 
mit ihrem Team im Oktober 2023 in der Chilestube ein 
regelmässiges Mittwochs-Kafi gestartet. Knapp zwei 
Jahre lang öffnete das Kafi  jede Woche.
Leider konnte das Angebot trotz treuen Stammgästen 
kaum neue Besucher*innen gewinnen. Deshalb haben 
wir uns entschieden, das «Kafi am Mittwoch», mit Ku-
chen und serviertem Kaffee, einzustellen 
An dieser Stelle: herzlichen Dank an Karin und ihrem 
Team für euren Einsatz!

Aber es geht weiter! 
Ab sofort laden wir am Mittwochnachmittag von 14.00 
bis 16.30 Uhr zum Spieltreff ein. 

Eine Auswahl an Spielen steht bereit – aber auch eigene 
Lieblingsspiele dürfen gerne mitgebracht werden. Für 
Gesellschaft und Austausch ist gesorgt, Kaffee und wei-
tere Getränke gibt es selbstverständlich auch.

Alle sind herzlich willkommen – schauen Sie einfach 
mal vorbei! 
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Für 25 Teilnehmende konnte pünktlich um 10.00 Uhr 
die Reise mit dem Apfelcar beginnen.

Via Oensingen und Solothurn brachte uns unser Chauf-
feur Norbert Schalk sicher nach Aarberg zum Restaurant  
Brücke. Vom feinen Mittagessen gestärkt passierten wir 
auf dem Weg nach Schwarzsee am Nachmittag die Stau-
mauer Schiffenensee sowie den Ort Düdingen. Im Hotel 
Hostellerie direkt am See herzlich empfangen, konnten 
sich alle vor dem Nachtessen noch etwas ausruhen oder 
die Gegend erkunden. Mit den notwendigen Informatio-
nen für den nächsten Tag von Norbert wurde der Abend 
gemeinsam mit einem Drink und Gesellschaftsspielen 
beschlossen. 

Vom feinen Frühstückbuffet gestärkt, erreichten wir am 
ersten Tag mit der Sesselbahn oder zu Fuss die Riggisalp.  
Wer wollte, genoss die wunderbare Aussicht oder eine 
kurze Wanderung. Für ein kleines Mittagessen im Res-
taurant war ebenfalls Zeit, bevor uns dunkle Wolken 
zur Abfahrt zwangen. 

Bereits am zweiten Abend waren Spiel und Schwatz fester 
Programmpunkt. Wanderungen, der Car-Ausf lug über 
den Gurnigelpass zum Dittlisee und die Besichtigung des 
Erlebnislandes «Grizzlybär» mit Minigolf-Tournament 
oder der Mühlenbesuch batem jedem sein individuelles 
Programm. Die sportlichen zog es noch vor dem Abend-
essen zu einem Schwumm in den See.

Ein nahezu wolkenloser Donnerstag bescherte uns eine 
unterhaltsame Reise zum «Lac de la Gruyére». Über die  
Staumauer bei Rossens erreichten wir Gruyére zu einer 
Besichtigung der Schaukäserei und des Städtchens 
selbst. Ob Giger-Museum, die Burg, Käseladen oder 
Souvenishop. Es blieb genug Zeit, sich mit salzigen oder 
süssen Spezialitäten einzudecken.
 
Auch in der Schokoladenfabrik Caillier im nahegelege-
nen Broc gab es die Möglichkeit für Besichtigung, Degu- 
station und Einkauf. 

Der eher kühle 
Freitag ermög-
lichte einen Tages- 
ausf lug nach 
Fribourg oder 
Erkundungen 
der Gegend. Die 
meisten fuhren 
mit dem Car nach 
Guggisberg und 
lauschten im klei-
nen Dorfkirchli 
der tragischen 
Geschichte vom 
Vreneli und 
ihrem Hans- 
Joggeli. Die melan- 
cholische Melodie  
begleitete uns 
hinüber ins 
Museum. Dort 
schien die Zeit 
stehen geblieben zu sein. Die Einrichtung des Hauses 
von anno dazumal mit ausgestellten Schweizer-Trachten 
wurden eingehend bewundert. 

Nach dem Mittagshalt im «Sternen» und einem letzten 
Blick vom Aussichtpunkt Guggisberg – nichts für Leute 
mit Höhenschwindel – ging mit dem letzten gemeinsamen 
Abendessen wieder ein wunderschöner Tag und auch 
unsere Ferienwoche zu Ende. 

Mit einem Mittagshalt auf der Schwendi, in der Nähe 
von Herzogenbuchsee, kamen wir gesund und gut ge-
launt am späteren Nachmittag in Aeugst an. Unser 
grosses Dankeschön geht an Norbert für die wunderbare 
und sichere Begleitung. 

Bitte vormerken: Senioren-Ferien 2026 in Bad Krozingen 
(D) vom 29. Juni bis 04. Juli2026.  
Weitere Infos folgen zum gegebenen Zeitpunkt. 

Seniorenferien Kirche Aeugst  
und Pro Senectute vom 30. Juni - 5. Juli 2025

Rückblick auf eine illustre und bewegte Sommerwoche in Schwarzsee

von Trudy Baer

Die muntere Reisegruppe versammelt 

vor ihrer Unterkunft in Schwarzsee.
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Möchten Sie wissen, wer 
besonders gerne in Aeugst 
arbeitet?

von Jacqueline Angehrn für das Bibliotheksteam 

… dann sind Sie eingeladen, in die Schul- und Gemeinde-
bibliothek zu kommen.
Dort können Sie in aller Ruhe die sechs Interviews mit 
Persönlichkeiten lesen, welche besonders gerne in unse-
rer Gemeinde arbeiten. Diese Portraits wurden von den 
Schüler*Innen der 3. und 4. Klasse von Nicole von Salis 
und Bibliothekarin Jacqueline Angehrn sorgfältig vor- 
und nachbereitet. 

Die Schüler*Innen hatten die Aufgabe, im Rahmen einer 
Leseanimation Schule/Bibliothek zum Thema «unsere 
Gemeinde Aeugst» alle Arbeitsplätze, die es in unserer 
Gemeinde gibt, aufzuzählen. Wir hatten das Glück, dass 
sechs Personen, welche in unserem Dorf tätig sind, sich 
spontan für ein Interview zur Verfügung stellten.

Mutig machten sich die Schüler*innen mit ihrem iPad auf 
den Weg, um das Gespräch mit den ausgewählten Perso-
nen aufzunehmen und ein Foto von ihnen zu machen.

Die Begeisterung der 
Kinder für dieses 
Projekt war sicht- 
und hörbar, denn der 
Feuerwehrmann 
Tobias Göldi warf 
sich spontan in die 
Vollmontur und er-
zählte von seinem 
grössten Einsatz in 
Aeugst, der Gemeinde-
schreiber Vit Styrsky 
zeigte ihnen den 
«Geheimgang» und 

die Floristin Nanetta Lange-Hänni musste gleich eine 
f leischfressende Pf lanze reservieren.

Kommen Sie vorbei und staunen Sie über die spannenden
Antworten von Menschen, die besonders gerne in Aeugst 
arbeiten. Trinken Sie einen Kaffee dazu und schauen Sie 
sich doch gleich unsere gemütliche Bibliothek an. 

Bibliothek Aeugst Zürcher Landfrauen

Zürcher Apfelwähen-Tag 
Premiere

von Barbara Buchli, Landfrauen Aeugst am Albis

Am Freitag, 31. Oktober 2025 werden im ganzen Kanton
Zürich Apfelwähen verkauft. Geniessen auch Sie ein 
feines Stück – saisonal für einen guten Zweck.
Freuen Sie sich auf saftige Äpfel, umgeben von süssem 
Guss auf einem knusprigen Teig. Die Apfelwähen werden 
mit knackigen, frisch geernteten Äpfeln aus der Region 
und viel Liebe von den Zürcher Landfrauen hergestellt. An 
28 Standorten im Kanton Zürich haben Sie die Möglich-
keit, die feinen selbstgebackenen Apfelwähen zu kaufen. 

Das Stück kostet 5 Franken. Der Erlös geht an die Zürcher
Landfrauen sowie an die Ländliche Familienhilfe.
Die Landfrauen von Aeugst am Albis werden ihre selbst-
gemachten Apfelwähen von 9.00 bis 12.00 Uhr vis-à-vis 
vom Volg zum Ver-
kauf anbieten.

Alle Verkaufs-Stand-
orte im Kanton ZH:
www.landfrauen-zh.
ch/apfelwaehe 

Geniessen Sie ein 

Stück frisch gebacke-

ne Apfelwähe. 

Bildquelle: Zürcher 

Landfrauen

DORFSTRASSE 29 IN AEUGST AM ALBIS

WWW.VALERIEFROEHLICH.CH

P I L A T E S & Y O G A

078 734 05 64 - val.froehlich@gmail.com

Alle kurse sind QualiCert anerkannt

Gruppen- und Personal Training
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Dein Dorf. 
Deine Feuerwehr. 
Dein Tag.

von Soraya Steiner

Einladung zum Übungstag mit Festwirtschaft
Am Samstag, 27. September 2025, lädt die Freiwillige 
Feuerwehr Aeugst am Albis alle Bürger:innen herzlich 
zur Feuerwehrübung mit der Bevölkerung ein.

Wann: 	 09.00 bis 13.00 Uhr könnt ihr hautnah dabei sein 	
		  – und sogar selbst mit anpacken! 
Ort: 	 Gemeindeplatz Aeugst am Albis  
		  mit durchgehender Festwirtschaft.

Probiert echte Feuerwehr-Ausrüstung aus, stellt Fragen 
an die Kammerad:innen der Feuerwehr und erlebt span-
nende Einblicke in die Feuerwehr. Ob Gross oder Klein  
– für alle ist etwas dabei! 
Kommt vorbei, seid dabei – gemeinsam für die Sicherheit 
unsere Bevölkerung! 

Elternverein Aeugst und Tal Feuerwehr Aeugst am Albis

Der Elternverein Aeugst  
und Tal im neuen Kleid

von Karin Friedli, EVA-Vorständin

In Aeugst wird das WIR grossgeschrieben
Der Elternverein möchte mit seinen zahlreichen Aktivi-
täten dazu beitragen, dass Aeugst ein farbenfrohes und 
familienfreundliches Dorf leben bietet und Familien sich 
auf unkomplizierte Art vernetzen können. 

Fixpunkte im Vereinsjahr sind der Fasnachtsumzug im 
Winter, der Rabbit Run vor Ostern, das Familiengrillfest 
im Sommer, Kürbisschnitzen und Halloweenparty im 
Herbst und schliesslich der alljährliche Besuch vom Sami- 
chlaus. Dazu kommen zahlreiche weitere einmalige und 
regelmässige Veranstaltungen.

Auf den Herbst hin bringen wir nun auch frischen Wind 
in unseren Auftritt: Unser neues Logo wurde von unse-
rem Mitglied Andrea Villiger gestaltet – ein herzliches 
Dankeschön an dieser Stelle! – und soll das Bestreben 
des Eltern-Vereins Aeugst und Tal (EVA) nach einem le-
bendigen, kinderfreundlichen und herzlichen Miteinan-
der versinnbildlichen. 

Dazu kommt unsere neu gestaltete Webseite, die in fri-
schen Farben daherkommt und es allen Mitgliedern und 
Interessierten einfach macht, die nächsten Anlässe zu 
entdecken, mitzumachen und selber aktiv zu werden. 
Und auch hier wieder ein herzliches Dankeschön an  
Andrea Villiger, Sandeep Kakani und Mukta Prasad – 
ohne den Einsatz von engagierten, kreativen Mitgliedern  
wäre dies nicht möglich gewesen! 

Schaut rein unter www.elternverein-aeugst.ch!  
Wir freuen uns über Rückmeldungen, Fra-
gen, Anregungen. 

WinterFitWinterFitWinterFitWinterFit

Sabina Schülin – Personal Trainerin SAFS | sabina@body-motion.ch | www.body-motion.ch 

DAS Gruppentraining mit Spassfaktor!
Trainiere Kraft, Ausdauer und Geschicklichkeit.

Komm vorbei und mach mit.
Dienstag, 19.15 - 20.15 Uhr, Turnhalle Primarschule Aeugst 
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die Schüler so gut, dass fürs eigene Training 
genug Zeit bleibt. Am Montag ist jeweils ganz- 
tags Schule, an den folgenden vier Tagen 
vormittags Schule, nachmittags Training. So 
kommen weder das Lernen noch das Training 
zu kurz. Am Wochenende finden Meister-
schaftsspiele statt.

Ist Luc zuhause in Aeugst, geht er Fussball  
spielen oben auf dem Bolet. Bleibt er in Zürich,  
macht der Ausgang mit den Kollegen Spass. 
Zum Fussballspielen in Aeugst fügt er noch 
hinzu, dies sei ein toller Club gewesen, pas-
send zu jener Zeit und extrem cool. 

Überhaupt macht der Fussball viel Freude, so 
dass der Druck, immer besser zu spielen um 
weiterzukommen, für ihn kein Problem ist. Die 
Eltern unterstützen ihren Sohn, der Vater hilft 
ihm im schulischen Bereich, die Mutter fährt 
ihn jeweils zum Training nach Niederhasli.

Heute spielt Luc bei GC in der U17 als offen-
siver Mittelfeldspieler. Er erklärt, dort bestehe 
die Möglichkeit, das ganze Spiel zu lenken 
und man habe offensive Aktionen. 

Mit dem Start als Profifussballer ist eine Aus- 
bildung zurzeit nicht möglich, denn das tägli-
che Programm in so einem «harten Business» 
konzentriert sich nur auf den Sport. Da GC 
bereits die oberste Liga ist, besteht keine 
Möglichkeit für einen Aufstieg. Jedoch gibt 
es die Nationalmannschaft U17. Mit dieser ist 
er im vergangenen Sommer einen Monat in 
einem Lager in Schweden gewesen. Und hat  

Bereits als kleiner Junge im Kindergarten-
alter hat Luc seinen Vater zum Fussballfeld 
begleitet, wo er zunächst am Spielfeldrand 
in Aeugst das Training verfolgte. Damals 
packte ihn der Wunsch, selber mitzuspielen. 
Das war der Start des heutigen Fussballpro-
fis Luc Gigon.

Bald schon wird die Leidenschaft für das 
begehrte runde Leder zum Mittelpunkt seines  
jungen Lebens. Seine steile Fussballkarriere 
beginnt der Fünfjährige im FC Aeugst. Nach 
einigen Jahren wechselt er zum FC Affoltern.  
Danach folgt der Aufstieg von Affoltern zu 
den GC Junioren (U11).

Nach der 6. Klasse besucht Luc das Gym-
nasium in Wiedikon. Nach zwei Jahren 
wechselt er ins sieben Jahre dauernde 

Sportgymnasium 
Rämibühl, davon 
fehlen ihm jetzt 
noch drei Jahre. Die 
Aufnahme forderte 
eine Nationale 
Swiss Olympic Ta-
lent Card, Empfeh-
lungen von GC und 
des SFV sowie ein 
Motivationsschrei-
ben. Die zeitliche 
Beanspruchung ist  
gross, jedoch koor-
diniert die Schule 
die unterschiedli-
chen Themen für 

Fussball, das globale Phänomen
Gespächsführung: Lis ZürcherLuc Gigon – jugendliches Aeugster Fussball-Talent

– man höre und staune – sein erstes Länder- 
spielgoal geschossen! Luc fügt hinzu, gewon- 
nen hätten sie leider nicht, dennoch sei es für 
ihn ein tolles persönliches Ereignis gewesen. 
Es freut ihn sehr, dass GC ihm einen Drei-
Jahresvertrag angeboten hat. Damit verdient 
er nun seit einem Jahr monatlich Geld.

Und wie sieht Luc seine Zukunft? 
Nach dem Gymnasium möchte er den 
Sprung in die Profiliga schaffen und sich 
dort ein oder zwei Jahre etablieren. Danach  
möchte er ins Ausland wechseln, Favoriten 
sind Spanien und England. Das grosse Ziel, 
in diesen weltbesten Ländern einmal mit-
spielen zu können, ist noch in weiter Ferne. 

Der Aeugster wünscht Luc viel Glück für 
seine weitere Fussball-Karriere. 

Impressum 
Der «Aeugster....» erscheint 5 x jährlich seit Oktober 2012.

Herausgeber: Politische Gemeinde Aeugst am Albis.

Mitglieder: Reformierte Kirchgemeinde Aeugst, Gemeinde Aeugst.

Redaktion: Karen Wilbrand (Koordination), Ursula Kappeler (Dorfleben), Ueli 
Trindler (Schule), Nadia Hausheer (Gemeinde), Saskia Schielke (Korrektorat), 
Hanspeter Kunz (Kirchgemeinde), Lis Zürcher (Redaktorin Dorf)

Kontakt: aeugster.redaktion@aeugst-albis.ch | Karen Wilbrand

Layout: Graphicdesign Schülin | graphicdesign@schuelin.ch

Postcheck: 80-7890-4, Vermerk Kostenstelle 3320

Druck: Käser Druck, klimaneutral auf Cyclus Print

Nächste Ausgaben: 
Nr. 67: Redaktionsschluss, 24. Oktober, erscheint am 28. November 2025 
Nr. 68: Redaktionsschluss, 16. Januar, erscheint am 20. Februar 2026

Das amtliche Publikationsorgan der Aemtler Gemeinden ist der «Anzeiger aus 
dem Bezirk Affoltern».

Luc Gigon – Aeugster Fussballtalent  

im Dress der Schweizer U17-Nati.  


